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RerekO .

Wien vom iy . Aug.
Testern ist ein von Petersburg kommender neapo -

lilaniicher Kvurier hier angekommen , nachdem er
Briefschaften an den Heer residirenden Minister dieses
Hofes abgegeben hatte , hat er die Reise nach Pater ,
mo fortgesczt , wohin er Depeschen von großer Wich ,
tigkeir , die , wie es heißt , auf die politische Eeistenz
der Hofe von Neapel und Sardinien sich beziehen, zu
überbringen hat .

Rcgensdurg , vom 22 Aug.
Gestern hat der ReichSraq wieder Sitzung gebalten ,

allein da noch zu viele Gesandten nicht instruirt sind ,
ist darinn eben so wenig , als das vorigcmahl, abge¬
stimmt worden . Sobald die noch abgängigen Instruk -
tionen eingerroffen scyn werden , werden allem Anschein
nach die Berathschlagungcn über die Entfchävigunzs»
fach « einen desto rasckern Gang nehmen .

Inzwischen hat der Herr ReichsdircktorialiS die
RelchSverfammivng von einem Schreiben vorläufig
benachrichtigt , wodurch das k. ReichSkammergericht
den Schaden anzeiat , welchen es durch den Verlust
des linken Rheuiuscrs erleidet . ESvcrlichrt 21,600 ff.

Vorgestern gi . na ein kurkollnischer Komster durch
vtlstre Stadt nach Wien.

Folgendes ist dem Vornehmen nach, der wesentliche
Jan - alt der ; tzt hi er eiiigeirrffenen wichtigen kur»
brantenburgrschen Instruktion über die nun anzufam
gende Rcichsberatt'unq wegen Berichtigung der nachdem 7 . Are. des Lüncvillcr Friedens noch zu ent.
stheidemmPunktedrsFriedensgeschäfts, daß diese Be¬
richtigung , nach dem Sinn des letzten kaiscrl. De¬
krets, durch die Mitwirkung des Reichs am füglich.

stcn am Reichstag und durch ein von Churmakoz i«
Vorschlag gebrachtes Komittee geschehen könne , und
daß Se . königl . Majestät sich dttir Behandlungsart
gern gefallen lasse , wenn zu diesem Komittee gewisse
besonde«-S benannte Stande , hauptsächlich Böhmen,
oder Ocstreich und Brandenburg , oder Magdeburg —
gewählt , und übrigens die Zahl ver zu wählenden
Glieder so viel möglich verringert würde , baß daher
in dem zu erstattenden Neichsgutachten vorzüglich die
sowohl in den Rastatter Kongrcstoerhandlungeo als
in dem sich ausdrücklich darauf beziehenden 7 . Art.
deS Lünevrller Friedens ausgestellte und von Kaser
und Reich lanttionirte Hauptgrundsätze ;

Daß die durch öle Abtretung des iinkenRhriiruftrSihre
dortigen Besitzungen verlierenden Reichsstände , je«
nach dem ausdrücklichen Beisatz , nur die Erblichen
Entschädigungen erh .: lten, daß diese Entschädigungen
innerhalb des Reichs durch Säkularisationen erzielt
werden sollten , und daß demnach zum Behuf die¬
ser Iiidemnzsteruiigen es auf Ausmittlung des Maa »
fes der Entschädigungen anksmme , feierlichst und

förmlich annehmen und anzuerkenuen wären , daß so.
dann erst nach ausdrücklich wiederholter Anerkennung
dieser Hauptgrimdsätze das Entschädigungsgeschäft
selbst anzufangen , und dasselbe durch Bestimmung
folgender 4 . Punkte vorzunehmen jey .

r ) Nähere Bestimmung überhaupt, was für Reichs-
angehörige und was für Arten von Besitzungen zu
Entschädigungen gecigerlschafler ftyn sollen , indem
in Rücksicht des zur Basis angenommenen Ausdrucks
erbliche Fürsten erst noch genauer in Absicht der Enl-
fchädlgungerk brr erblichen wirklichen Reichssiände
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« kd anderer nicht Reichsstände seyen- cr , Grundbe -
sttzer; so wie in Absicht des mit Landeshoheit versehen
gewesenen SlaatSeigenlhumS und anderer blos med at
gewesener Besitzungen und Pl -ioaceizenchmris auch
der wirklichen Stände die Gränzen festzusetzen seyen .

2 ) Nähere und genaue Bestimmung des Schadens
für jede in die solchergestalt bestimmte Klasse der Ent «
schädignng aufgenommcne Besitzung , wobey eine ge¬
hörig legitimiere Berechnung rer reinen Revenuen ,
welche die angetrerenen Länder nach einem Durch¬
schnitt von mehrern Jahren vor dem Krieg eingetra¬
gen , am besten zum Maasstab dienen könnte .

z ) Ausmittlung der nach eben diesem MaaSstaav zu
bestimmenden proportionirtcn Entschädigung , durch
Zuweisung der dazu dienenden geistlichen Besitzungen ,
wobey aber auch darauf Rücksicht zu nehmen sey ,
baß diese , so viel möglich , mit den übrigen Besitzun .
gen des zu entschädigenden Standes in nähere Ver¬
einbarung stehen ; endlich

4 ) Modifikation der Bedingungen , unter welchen
dte Uebernahnre der aus diese Art zur Entschädigung
zugctheilten neuen Befizungen geschehen solle.

Wenn nun diese Regulalivnormen durch einen
vom Kaiser ratifijirren Reichsschluß festgesetzt wären ,
alsdann werde es Sache der interessirten Stände ftyn ,
zur Berichtigung der unter 2 . und z bemerkten Punk¬
te ihre Angaben an die Reichsversammlung zu brin¬
gen , und diese dadurch zu veranlassen , über dieselben
auf reichSgesetzlichem Wege das Nähere zu bestimmek
und festzusetzen .

Wegen des jetzt erfolgten Ablebens des Kurfürsten
von Kölln , ist diesem kurbrandenburgischen Votum ,
dem Vernehmen nach , noch ein Zusatz beigefügt , in
welchem Se . königl . Maj . Höchstihro Milstande auf .
fordern , ferner zur reichstäglichcuSanktion zu bringen ,
Laß , da von Sr . kais . Maj . und dem gestammten Reich
zum Behuf der Entschädigungen das Säkularisations -
prinzip einmal festgesetzt worben , in Fällen , wo bis
zur endlichen und gänzlichen Berichtigung deS Fric -
Lenswerks dir aus diese Art zur Säkularisation und
Entschädigung bestimmten höhcrn und nieder « Reichs -
stifrer von selbst zur Erledigung kommen sollten , oder
inzwischen schon gekommen wären , bis aus weitere
Festsetzung durchaus keine neue Wahlen vorzunchmen
sryen .

( A . d. F . Z .
Hamburg , vom 22 . August.

Folgendes ist der wesentliche Innyait des am iz .
März d . Jahr zu Petersburg zwischen Rußland und
Schweden geschlossenen Freundschaft , Handels und
SchiffarthSttaklätS , dessen histortjche Wichtigkeit vor¬
züglich auf - er darinn enthaltenen Erneuerung - er

) ---------
bekannten nordischen Konvention vom r6 . Dec .v. 3 . beruht . Beide Nationen sollen sich in Han¬dels - und Schiffarths - Angelegenheiten allen mög¬lichen Beistand leisten , beide genießen einer völligenHauoelssreihl ' tt , uns in jeden der beiden Länder den¬
selben Schutz , >vse die eigenen Unterthanen . Nurdü fcn sie vlcht mit Maaren handeln , deren Ein und
Ausfuhr verboten ist Der Sechandcl kann in allen
Häfen der beiden Staate » ohne Unterschied geführtwerken , der Landhandel aber ist auf gewisse Gränz -
platze des veidersemzcn Ftnnlandes eingeschränkt .Die Unlcrrhancn des einen und des andern ThcilSsolle» ui dem ander » Lande keine höhere Aus - und
Einfuhrzölle von den Äaarcn bezahlen , als die eige¬nen Unterthanen , und in derselben Münze , wie die¬

se . Auch sollen sie allen gcrichUlchen Schutz , freieRrligioneübung und freies Avzugsrccht mit ihrem
Vermögen genießen . In die befestigten Häsin der ei¬
nen Macht dürfen nicht mehr als vier Kriegsschiffeder andern auf einmal « Mausen , wenn wegen einer
größern Anzahl nicht « ne besondere Erlaubniß er -
theill wird . Wenn einer der kontrahirendcn Theile
Krieg nm ander » Staaten führt , so sollen die Unter -
thanen deS andern Theils nichts desto weniger ihren
Handel mit jenen Staaten fortsetzen können , unterder Bedingung sidoch , daß sie ihm keine Kontre «bande zuführen . Die nordische Konvention vom ib . Der .1820 . wird von beiden Mächten zur unabweichlich -
fin» R 'Hischnm ihres Betragens gemacht , und diedarin » ausgestellten Grund,ätze werden aufs neueanerkannt Führt die eine Macht Krieg , so genießendir Unterthanen der andern in ihrem Lande nachwie vor , alle Freiheit

^
und Sicherheit und dürfen mit

ihr « » Leulkii und Schiffen nicht zu Kriegsdiensten
gebraucht werden . Sollte zwischen Schweden und
Rußland Krieg entstehen , so w ' rd den beiderseits han¬
delnden Unterthanen die Zeit von einem Jahr nach
der Kriegsertlatuiig zugestandcn , um mit ihrem Ver¬
mögen aus dem andern Lande adziehen zu können .

München , vom 24 August .
Unterm 24 . v . M . ergteng durch die Gen . Landes «

dircttwn folgendes gnädigste Rescript an den Pfarrer
und Nccior Kaj . Wciller .

Von Gottes Gnaden Maximilian Joseph re.
Unfern Gruß zuvor , lieber Getreuer ! Da die wohl «

lhälige Anstalt , durch welche dte hintcrlasscnen Freunde
des verstorbenen sehr würdigen im Inn « und Aus .
lande geschahen Pfarrers und Professors Mutschelle
sein Andenken mittelst Erbauung eincö Hauses für
eine arme , aber rechtschaffene Familie verewigen wollen ,
das höchste Wohlgefallen in der Ueberzeuguna , daß
- er Staat an diesem Mann einen wahren Verlust
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erlitt« , erhalten hat ; so ist zu Folge höchsten Reserpts
äe üswo 18 . d . das Hofzahlamt angewiesen worden ,
zu dieser Anstalt Ein hundert Koliventtvnslhalcr aus
dem Hofzablamc beizutragen, und solche euch gegen
Quittung zu behändigcn .

Augsburg , vom 2Z. Aug.
Nach verschiedenen Berichten aus Regensburs wer¬

den sich die Abstimmungen über das EntschädigungS .
gcschäft um die beyden Punkte drehen , i ) Ob Se.
Kaiserliche Majestät unumschränkte Vollmachten er¬
halten sollen , darüber abzuschließen und dem Reichs¬
tage zur Ratifikation vorzuiegen , oder 2) ob die Sa¬
che beym Reichstage verhandelt und dann darüber die
der Retchskoristitukion gemäße Ratifikation deS Reichs -
oberhaupcs eingeholt werben solle t Dem Vernehmen
nach kamen die Instruktionen der geistlichen Reichs ,
stände für den ersten Punkt , während der prcuff. Hof
den zweiten in Vorschlag bringen werde- Dieß und
die einstweilige Einziehung des erledigten Kurfürsten -
ihums Kölln soll die neulich« Konferenz bry dem
preuß . Gesandten , Grafen von Görz , veranlaßt ha¬
ben. Den letzten Vorschlag wegen des Kurfursten-
IhumS Kölln soll der franz . Gesandte Beurnonvilie iu
Berlin gemacht haben . Ueberhaupt glaubt man , daß
die Entschadigungssache schon zu weilauSsehendcn Un¬
terhandlungen Gelegenheit gegeben hat und noch ge¬
ben wirv , und daß selbst der Ausgang des jetzigen
großen Kampfes zwischen England und Frankreich noch
Einstuß auf diese Verhandlungen gewinne » dürfte.
Zwar liest man in öffentlichen Blättern , daß die Hö¬
fe von Wien und Berlin über die Enrschädigungssache
schon ziemlich einverstanden ftym , daß der Großherzog
von Toskana , für den nun die Hoffnung , seine Ent¬
schädigung noch in Iialien zu erhalten, beynahe ganz
verschwunden scy , Salzburg , Passau , Bmholdsga-
den und das rechte Ufer des Inns , erhalten werde ,
während Prcussen in Franken oder Westphasen sich
erweitern werde , allein diese Nachrichten gehören nur
noch zu den Gerüchten aus sogenannten sichern Quel¬
len , deren Ursprung jeder nach Belieben selbst aufm-
chen mag . Daß man noch über keinen Plan einig
werden konnte , erhellet aus der Erklärung des franz.
Gesandten in RcgenSburg, welche keines Wegs an den
ganzen Reichslag , sondern an einzelne Gesandte , und
unter den geistlichen nur an den Mainzer gerichtet war,und die vielmehr alle dabcy irilcressirttMächtt im all.
gemeinen , als die Reichsvcrsammlunz besonders an-
geht , indem sie also lautet . Die franz. Negierung
sehe sehr ungern die Langsamkeit , welche die Erfül¬
lung des Lüncviller Frie ens erfährt , sie nehme den
lebhaftesten Sinkheil an der vollkommenen Vslizichung
des siebenten Artikels und könne überhaupt über das

Schicksal der Erbfürste » uicht gleichgültig seyn , d «
die gedachte Saumseligkeit den Verlust derjenigen ,
die zu Entschädigungen berechtigt sind , nur vergrösse,
re, und deren Lage dadurch nur vcrdrüßücher ge,
macht werde.

(A . d. A . Z )
Augsburg , vom 28 August .

Heute Vormittags sind Se . Exzellenz , der Herr
Graf Philipp von Kobcnzel , welche von deS Kaisers
Majestät zum bevollmächtigten Gesandten bei der
franz. Republick ernannt worden , von Wien kommend
mit einem ansehnlichen Gcfolg hier durch nach Paris
passirt.

Ranustadt , vom 29 August.
Gestern Nachmittags um Z Usr «st

'
der zum kai.

serltche» Botschafter beider franz . Republick ernannte
Graf Philipp von Kobenzcl hier durch nach Paris
gereist. In Pforzheim wolttr er übernachten . Er
batte nur ein kleines Gefolg bei sich . Ein Tyeil
seiner Dienerschaft war schon vorige Woche hier
durchgekommen , und ausserdem wird er einen Thetl
der Dienerschaft seines noch in Paris befindlichen
Vetters , Grnftn Ludwig von Kobenzel , in seine
Dienste nehmen .

Aheinstrohm, vom 29 August .
Das Breisgau ist noch immer von französischen

Truppen besetzt , deren Zahl sich indessen beinahe
täglich durch mit Urlaub nach Frankreich zurückkch -
rende Offiziere und Soldaten vermindert. Am 14.
d . waren über 60 sranwsische Offiziere zu Freiburg
beisammen , die größtcnthcils in dcrMsicht, um Urlaub
anzukuchen, da waren. Wie lange es noch dauern wird,
bis das Breisgau ganz von den franz . Truppen ge¬
räumt werden wird , läßt sich so leicht nicht absehen,
wann nicht allenfalls das , nach einer hiesigen Zeitung
sich verbreitende Gerücht in kurzem zur Wirklichkeit
wird , daß dieses Land dem deutschen Orden zu Theil
werden und dagegen die Besitzungen dieses Ordens
im fränkischen Kreise in die allgemeine Lntschadi mngS,
muffe geworfen werden sollen . (A . d . M . Z .)Frankreich .

Paris vom 23 Aug.
Der heutige Moniteur enthält einen weitläufige «

Bericht des Konrreadm. Lacrosse , GeneralkapitänSder Insel Guadeloupe und ihrer Dependenzen vom
4 Jul . Lacrosse war am 21 Apr. mit einer Schiffs,
division, die Truppen an Bord hakte, aus l'Orientans,
gelaufen , und kam dem 29 May auf genannter Ja .
ftl an . Er hat die ausgedehnteste Vollmacht für die
Regierung und Verwaltung der Insel , und vermögederselben bereits verschiedene Einrichtungen getroffen,um Ruhe , Ordnung und Wohlstand zurükzuführen .
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Mehrere Einwohner, die Anarchie undZwielracht aufder Insel zu stiften und zu nähren suchten, hat La.
«ross. nach Europa rinschiffen lassen . Guadeloupe ist
nach ihm obgleich durch die neusten Eroberungen der
Engländer in Westindien ganz isolirr, meinem gute»
Vertheidigungöstavd und hat wohl keinen feindlichen
Angriff zu befürchten .

Durch Briese aus Salamata vom 8 . d . brstättigt
eS sich , daß die nach Portugal bestimmt gewesene
französ. Armee sich nach dortiger Gegend zurück»
gen habe . Man sprach selbst von einem vöiijqcnRükmarsch
nach Frankreich . Ein Theil der Feldlazarethe war
bereits aufaelößt worden . Genannte Briese melden
auch daß Ludwig Buonaparte die Rückreise nach
Frankreich angetreten habe.

Paris , vom 25 Aug.
Ein hiesiges Journal bemerkt , daß , während La.

touche und Nelson neulich vor Beulogne sich schlu .
gen , zwischen Deuvrcs und Calais Depeschen und
Parlamentärschiffe hin . und Hergiengen , so -aß nur
ein Zwischenraum von 8 stunden zwischen den
Greueln des Kriegs und den Worten des Friedens
gewesen fty.

In den heutigen Auszügen , welche hiesige Blätter
aus Londner Zeitungen vom 17. d. geben , kommt
unter andern ein Artikel aus dem Blatt, the Star ,
vor , worin » es heißt , das Gerücht habe sich verbrei¬
tet , die Friedenspräliminarien zwischen Frankreich
und England sepen unterzeichnet , es sey deshalb rin
Erpresser an Lord Nelson abgcschickt worden , um
dessen Rückkehr zu beschleunigen und die össlitlichen
Fonds ftycn stark auf diese Nachricht gestiegen. Letzt¬er mögie wohl nicht nur Folge , sondern auchZwck
dieses Gerüchts gewesen scyn .

Von Brest schreib- man unterm 19. d . daß in der
Nacht vom 15 . auf den 16 . mehrere englische Fregal .
ren und Schaluppen in der Bucht von GoulvinTrup .
xen ans Land zu setzen gesucht , daß aber die Batte¬
rien von Qcrnle und Ponutsval , unterstüzt von den
Küstenbewshnern, diese Landung verhindert haben .
Auf die erste N chricht von diesem feindlichen Unter¬
nehmen waren über 1500. Mann von den zu Brest
liegenden Truppen und aus dem Lager von St . Re.
» an nach dem bedrohten Punkt aufgcbrochen , schon
unterwegs aber erhielten sie die Nachricht von der ge¬
schehenen Zurökschlagung des Feindes , und kehrte«
daher wieder um .

Italien .
Florenz , vom rz . Auch.

Gestern hielt endlich unser neuer Souvcrain hier
feinen Einzug. (Das nähere darüber findet sich be¬
reits iy unscrm kctzie » Black) Heute har der

Marchese Ventura Sr . Mal . den zum ausserordentli .
chen päbstl . Nuntius am hiesigen Hof ernannten Hrn .Galcppi , so wie auch den Gesandten der RepublikLucca , Br . Vclluomini , vorgestellt. Es wurde hier«
aus bey Hof an einer Tafel von 60 Couverts gespeist,
wozu Oberbefehlshaber Mürat und seine Gattin , meh¬
rere andere Generäle , die Minister , die hohe Geist-
lichkeik und andere Personen von Rang , fremde und
einheimische, gezogen wurden . Um seinen Regierungs.antritt durch eine Handlung der Gnade zu bezeichnen,hat der König allen toskanischen Unicrihanen, die sich
irgend eines , nicht gar zp ichweren Verbrechens schul¬
dig gemacht haben , vollkommene Verzeihung und Fici-
hrit^angedeiben lassen .

Livorno, vom 14 August.Da die letzte Aufforderung des Königs von Hetru -
rien nichts gefruchtet hak , so werden nun die Bela -
gerungsanstalttn von Porto Ferraio mit doppelter
Thätigkeil betrieben . Die Laufgräben und Batterien
sind schon so weit vorgerückt , daß die Bombarkirung
nächstens ^anfangen kann . Ohnerachtet in unfern Ge.
Wässern einige englische Fregatten und Kapers Herum¬
streifen , so gehen doch nach der Insel Elba immer
Schiffe mit Truppen , Munüion und Lebensmitteln
ab.

Grosbriltanien .
Londen vom 17 Aug .

Die Kanalfiotic 'soU eine neue Verstärkung von 6
Linienschiffen erhallen, da manllrsachr zu haben glaubt,
bas Auslaufen der Brcster Flotte für sehr nahe zu
halten.

Aus Ostindien vernimmt man, daß sowie ein Krieg
sich endigt , ein neuer ausbricht, unsere Armee von
Myscre marschierte den 15 . Drc . nachdem sie Doou»
dcah besiegt hatte , gegen Colioke.

Wie cS heißt , habe» die Frncibles von Douvrr»
und in einigen andern Häfen sich geweigert , auf der
Nelsonschen Flotte Dienste zu thun .

Holland .
Brüssel , vom 22 August.

Aus Calais vernimmt man , daß daS Meer bisher
bey jeder Ebbe zwischen diese Stadt und Boula^ e
Leichname von Engländern am Strand zurückgelassen
har , worunter viele in Offizicrsur. tfolmen , welche alle
beerdigt worden . Der bedeutende Verlust der Englän¬
ger in dem letzten Gefecht ergibt sich hieraus im¬
mer mehr . Admiral Nelson ist mit dem größten Theil
feiner Cskadrr nach den Dünen zurückgesegeir .

Eine Division krentzt beständig auf der Höhe von
Düukrrchcn. Dle Korrelpoi Lenz zwischen London und
Paris wird noch lebhaft forrgefezt.

Mao spricht aufs Neue von mm Lager zwlschrr»
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Brügge , Ostend« und Blankenberg , das aus 4 bis
5000 M . Infanterie bestehen soll . Uebrigens ist aufbrr flandrischen Küste alles in größter Sicherheit .

Man sagt , daß eine telegraphische Linie von Flan¬
dern bis Havre errichtet werden soll .

Achen, vom 2Z Aug .
Die hiesige Zeitung enthält folgendes .

Der Cbursürst von Trier hat dem Weihbischcff Pi -
doll den Befehl »»geschickt , sich auf der Stelle a !S
konstitutioneller Bischoff nach Trier zu begeben und
daselbst der fronz . Republick Treue zu schwören. Der
Churfürst hat diesem Befehl zugleich die Abschriftdes zwischen Duonaparte und dem Pabst geschlosse¬nen und in 15 Artickeln bestehenden Vertrags beyge,
legt. In Gemäßheit dieses Vertrags sollen alle Prie¬
ster, die nicht an den contrcrevoluttenairen Arbeiten
der ehemaligen franz . Prinzen und Emigranten Theil
genommen haben , nach Frankreich zurückkehren dür¬
fen , wenn sie den republikanischen Eid der Treue
schwören und die Regierung soll in Zukunft ave jene
Rechte auf die Gallicanische Kirche ausüdcn, die ehe¬mals dem König zustandcn . Auf Pldolls Anfragebcy den franz . Behörden auf dem linken Rhemufcrhat er die Antwort erhalten, daß noch zur Zeit keine
Befehle von Paris eingclaufen wären, ihn in obiger
Eigenschaft anzuerkennen .
_ _ ( A. d. F . Z.)

Todes - Anzeige.
Im Namen unsrer ganzen Familie mache ich hiemit allen unfern Gönnern , Verwandten und Freun¬den bekannt , daß unser Vater , Johann Carl

Lembke , Pfarrer zu Opfingen , heute den - 8 Aug .
gestorben ist. Mit tiefer Wehmuih beweinen wir sei¬nen Tod , mir Ergebenheit in den Willen GOttcs ,verbitten uns aber alle Beileidsbezeugungen , und
empfehlen uns zu fernerem besten Wohlwollen ausS
anzrlcgeriliichste.
—_ F . Lembke , Pfarrer zu Leiselheim .

Ankündigung .
Carksnche . Elcelnscke . Lampen zu Zb fl Nackt-

Achtle,n auf das ganze Jahr zu 48 kr . Medaillen
ans den Frieden, auf Prinz Carl, auf Buonaparce zu24 kr . Auf den Tobt Ludwigs XVl . zu r fl. Fcu -rrwerckcr von 2 bis zo kr sind zu haben bcz Mecha ,nikuS Drechsler dahier. Briefe und Geld erbittetMan sich Postfrey.

Rastatt . Der verschollene Martin Kuhnberger vomDurmeraheim ode> dessen etwaige Leibcscrdem werden« ndurch unter Ander? !,muvg eines 9 monatlichen Ter¬mins mir dem Präjudiz öffentlich vorgeladen , daß er
Ader dieselbe binnen dieser Zeit erscheinen und ihn

Vermögen in Empfang nehme « r andernfalls tzh«
gewärtigen sollen , daß dasselbe ihren nächsten An¬
verwandten gegen Caution werde auegefolgt werden»
Verordnet Rastatt bey Obcramr den n . August itzoi.

Mepg . Die böslich ausgetretene ledige Untcir Ha¬
nen Herrmann Wolff - Johann Groß , und Theobald
Speicher von hier sollen längstens bis auf den r .
November dieses Jahr sich dahier wegen ihres Aus¬
tritts persönlich verantworten , sonst werden sie ihre-
Untmhanenrcchts verlustig , der diesseitig Fürstlichen
Landen verwiesen , und ihr Vermögen dem Fisco ver¬
fallen erklärt werden Verordnet bey Oberamt Bühl

Carlsruhe . Da von den inriländischcn Schafe-
reyen , welche mit Genehmigung des Herrn Mark-
grafen Hochfürstl . Durchlaucht die unentacldliche Be¬
nutzung der bey dem Herrschaft ! . Schäftrey - Institut
vorhandenen Spanischen Schaaswiddcr angeboren
worden ist, gegen Erwarten in den letzten Tagen so
viele Bestellungen für den nächsten Ritt gemacht wor¬
den sind , daß zu dieser Bestimmung auch die vorläu^
fig zum auswärtigen Verkauf ausgesetztcn altern Spa¬
nischen Widder noch für dieses Jahr bcybehaltrn wer-
den müssen ; so kann der auf Len 7 . künftigen Monats
Scpt . angckündigte öffentlicheVerkauf derselben für Ließ,
mal nicht statt finden. Carlsruhe d . 29 . Aug. rZor ^Von Seiten der Kchäferey - Direktion. ,

Umwegen . Denen Herrn Feuerarbeitern hiesige ?
und auswarngcr Gegend mache ich hierdurch bekannt,
daß man auf meinem allhiesigcn Steinkohlen - Berg¬
werk seit kurzer Zeit eine vortrcfliche Sorte von Stein¬
kohlen in meinem neuen Anbruch erhallen und in
Bau gebracht habe , welche denen Uebcr - und Nieder-
rheinischen Steinkohlen in der Qualität nichcS Nach¬
sehen ; grosse Bestellungen und Lieferungen darauf
einzrigchcn, ist man vermögend , und verspricht die
billigste Land - sind Wafferfrachldahier zu verschaffen;;Proben davon werden auf Verlangen gleich Über¬
macht und dann die Preise nach der Größe der Ab¬
nahme proxvrtionirt und so gestellt werden , daß sie-immer geringer als alle Preise sonstiger Steinkohlen, ,die in hiestgerGegend verbraucht werden chnd mit dreseuim Verhältnis stehen , scvn werden . Man wolle sich ,
beöfalls gefällig ardresswcn an den

Markgräfl» Badischen
Bergrath Erhardt , Eigenchüme ?
der Steinkohlen - Bergwerke zm

- Umwegen zwischen Rastatt und,
Bühl .,

Rastatt . Der Iud Aaron Dienstei» ,- angeblich'
von Merschowitz iw Böhmen , welcher schon sciirAnno 1798 unten stehende und specifioirte PräMst »
a» einen Handelsmann Lahm um- dir Suirmrs m »
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428 st. 42 kr. vkrfetzt hat , wir- hiermit aufgerufen»
daß er seine in Versatz gegebene Prätlosa von heutenn binnen 2 Monaten um so gewisser auSlösrn , als
dieselbe nach Verstuß dieser Zeit öffentlich versteigt
werden sollen. Rastatt bcy Oberamt d. 14. August
1801.

Spectstcatlon der Prätiosen
Mo . r . Ein brillantener Ring mit rothem Fluß.— 2. Eine goldene Repetieruhr.

z . Eine dergleichen .
— 4 . Eine dergleichen .
— 5 . Eine silberne Uhr.
— 6 . Ein meerschaumener Pfeifenkopf samt Rohr,
>— 7. Eine semilorne Uhr mit Kette .
— 8 . 2s Stück Ringe .
— y. Eine Kette .
— 10. Zwey Pfeiflen .
— n . Ein Stecknadelbüchsel /
— 12 . Ein goldenes Kreutz.
— iz . Eine Kopfnadel.
— 14. Eine runde Nadel.
Emmendingen , Alle diejenige welche an die

Beck Martin Histische Eheleute zu Eichstetei eine
rechtmästge Forderung zu haben glauben / werben
hiermit öffentlich vorgeladen, auf Freitag den 25
September dieses Jahrö vor dem Lsmmissario in
drm Wtrthshauß zum Ochse» allda entweder in Per¬
son , oder durch hinlänglich Bevollmächtigtezu erschei¬
nen , und ihre Forderungen durch Vorlegung der
Beweis« um so gew .ffer z» liquidircn, als str ansonsten
hernach nicht mehr weiter werben angehört , sondern
ausgeschlossen werden . Verordnet bey Ober , AM
Emmendingen den 27. August »gor .

Pforzheim . Der ausgecrettene und punkto kurt!
sich vergangene ledige Joh . Georg Dietz von Langen¬
alb , soll sich innerhalb b Wochen dahrcr stellen oder
gewärtigen , daß fein Vermögen eonfi? clrt , er der
disseitigen Lande verwiesen und stm Namen an den
Galgen geschlagen we de. Verordnet bei Oderamk
Pforzh . d . 18 . Äug. - 821 .
In Macklors Hof 'ouchhandlung ist angekommen

und zu haben .
Briefe neue , des ewigen Ju enübcr die merkwürdig »

Herr Begebenheiten seiner Zen . tz. Germ, igor .I fl . Z2 kr.
E nchstadkr - und Lesebuch , nen - eingerichtetes , mit

Bildern-. 8 Snlzb . 1800 . 24 kr.
ssomevicn. Der Bürgerfreund . Famtliengemäldk ttt 5Akten. 8. Amberg izoi . 45 kr.

Grollmann . Magazin f. d . Philosophie und Geschichted. Rechts u. d. Gesetzgebung , z Stücke . « Gießenigoo . 1 fl. 48 kr.
Fragmente über Italien a . d. Tagebuch eines jungen

Deutschen . 2 Tbke. 8 . 4 fl . 48 kr.
Leben . Cramer. Grilleothal rin Naturgemälde , rr .Cöltt iZor . 45 kr.
Michelsen . Versuch in sokratischen Gesprächen über

die wichtigsten Grgenständte der Arithmetick . ; Thl.
8. Berlin . 6 fl.

Moreau und fein letzter Feldzug, g . Tüb. rgor .
45 kr .

Poßcls Beyträge zum prakt. Christenthum 2 Theile.
8 . Ludwigsb. iZol . i fl . zo kr. .Reinhards Predigten im I . 79z . gehalten. 8 Ambrr-l8or . i fl.

Niemann . Blätter für Polizey und Kultur . Jahrg ,iLoi . 12 Stücke 8. Tüb . 7 st. 48 kr.
Regnet . Einige Fingerzeige zur Beförderung des gross

scn Projekts b . Donau mit dem Rhein zu vereini¬
gen. 8 . Nürnb . iZoi . 15 kr.

Veillodrer. Gebete am Morgen und Abend . 8 - Nür '' b.
iZol . zb kr.

- — Abschieds . Predigt. 8 - 1821. 8 kr.
Witschet , moralische Blätter . 8 - Nrvg . 1801 . z6 kr.
Archenholz . Geschichte Gustav Wasa König v. Schwe »

den. gr. 8 . Tüb 1801. 6 fl.
Archiv . Juridisches z Hefte , g. 8. Tüb . 1801 . 4 ff.
Comedien Maria Smart . Trauerspiel v . Schiller ,

g. 8 . Tüb . iLvr . 2 fl .
Funke. Neues Natur u. Kunst - Letikon enthaltend d.

wichtigsten u. gemetnützigsten Gegenstände a. d.
Naturgeschichte , Naturtehre , Chemie u . Technolo¬
gie . g . 8. Weimar » 8oi . 8 ß.

Gedettbuch . Brunners f. aufgekl . katol . Christen . 8>
1821 . i fl 12 kr.

Möller. Die Lehre von Pflichttheil. 4 8- Amberg,
irzoi . i fl 12 kr .

Reinhard Auszüge a. seinen im I . 796 . u . 797.
gehaltenen Predigten « 2 Theile. g. 8. Amderg .
i8oi . 4 fl. 12 kr .

- Darstellung der philosophischen und theologi¬
schen Lehrsätze ir . Thetl . g. 8- Amberg iZoi .
2 fl. 24 kr .

- Vorlesungen über die Dogmatick , mit litterar .
Zusätzen von Berger , g. 8 'Amberg 1801 2fl 45er .- Predigt am Gedächtnißrage d . Kircherwerbcssk.
rung . A 8 Dresden . 1801 . 24 kr .

Sömmermg , üher einige wicht. Pflichten gegen die
Auge » , g . 8. Frsc. ihoo . 24 kr .
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